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An so an scheanem Tag wia heit, 

da wundan sie ja all de Leit -  

„Wie schmeckt a Fenster? – blede Frag 

Drum horcht’s guat zu, was i euch sog. 

 

Da Grabmann wü a Firma bau‘n 

Weils Wossa wü a nimma schau’n. 

An der B3, da Grund is grad, 

den er in Arbing g‘funden hat 

 

Mia zwoa hab’s „Häus’l“ plana dearfn, 

und kost hat‘s scho a biss‘l Nerven. 

Weils Geld is knapp und Wünsche groß 

mia frag‘n uns grad, wia mach ma‘s bloß. 

 

Gemeinsam arbeit ma nu zam, 

mit Lösungen, ohne vü tamtam 

die Brösl‘n wean glei wegagramt, 

damit‘s an Bescheid gibt vom Gemeindeamt 

 

Alle, de die Pläne seg‘n 

Sog‘n, wiad je eh ganz schen 

ab bissl groß und a modean 

des wiad die kunden gar net stea’n 

 

Aus vü beton, da sent die wänd 

von vorn bis auf des letzte end‘ 

und drauf, da samma furchtbar stolz, 

die Halle ist aus am b‘sondern Holz 

 

Aus Holz wearn a des Dach und Decken, 

drum tean am Grabmann d’Fenster schmecken. 

Zum Schluss kriagt d‘Schauraum a Fassad‘ 

aus Kunststoff-Polycarbonat. 
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Dos funkelt dann wia a Leuchtkristall 

in orange tuat des an Riesenknall 

Bis steht, dauert’s zwar nu a weil, 

aber Leit i sag’s euch, dann wiat‘s geil 

 

Die Hülle, de mia Bauleit bau‘n, 

ist sicher dan schen anzuschau‘n, 

do mehr braucht’s nu, und des is gwis 

des was für‘n Grabmann s‘ „Fensterschmecken“ is. 

 

Es braucht a ganze Menge Gspüa, 

weil Baustoffe gibt’s ja vü als wia, 

und worauf da Grabmann baut  

is heit da Anfang, weil a se traut. 

 

Da Muat, die Liab und s‘ Herz und s‘ Hirn, 

mit Handschlag, das kannst doda g’spüan 

und nachheutig is des ganz gwis 

weils für die Leit a richtig is. 

 

Drum freit’s uns über alle Maßen, 

dass uns da heit so red‘n hab’n lass‘n. 

In’d Händ spuck‘ ma iatz dann zum Rest, 

und hoffentlich wird da Grundstoa fest 

 

Es is so hoaß, mia san scho stad, 

und wenn’s a Frage habt’s heut grad, 

dann sang ma euch, mia sann ja g’fenst a, 

is woas net recht – 

 

„Wie schmeckt ein Fenster? 
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„Es wird einmal Geschichte“ 


